
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde der Studentenstadt,

kurz vor dem Beginn des Wintersemesters melden wir uns mit unserem nächsten Newsletter zurück.
Wir wollen mit euch einen kleinen Ausblick auf das kommende Semester wagen und natürlich auch 
auf die ereignisreichen vergangenen Monate in unserem Verein und der StuSta zurückschauen.

Rückblick

 Seit dem Frühjahr ist unser Verein stark gewachsen. Im Laufe des Frühjahrs und Sommers 
sind dem Verein 38 neue Mitglieder beigetreten, so dass uns mittlerweile 80 Personen 
unterstützen.

 Das diesjährige StuStaCulum war bei bestem Festivalwetter wieder ein großer Erfolg und 
Publikumsmagnet. In diesem Jahr waren wir direkt involviert und Co-Organisator des 
Ehemaligen-Treffens am letzten Festivaltag. 

 Im Rahmen dieser Veranstaltung fand auch eine Führung durch die Studentenstadt statt. 
Robert C. Lang (Technischer Inspektor, Studentenstadt) und Helmut Gierke (ehemaliger 
Abteilungsleiter Wohnen, Studentenwerk) nahmen knapp 50 interessierte Besucher mit auf 
einen Spaziergang durch die Architektur und Geschichte der StuSta. Mit umfangreichem 
Fachwissen und Anekdoten aus ihrer Berufserfahrung, waren sogar für langjährige StuSta-
Bewohner viele neue Informationen dabei – und das an Orten, die man als Bewohner 
normal nie zu Gesicht bekommt. Ein Highlight, das nach einer Wiederholung schreit – aber 
dazu später mehr.

 Der Verein – und speziell eure Vorstandschaft – war natürlich auch nicht untätig und hat viel 
im Hintergrund an verschiedenen Themen gearbeitet. Einer der Schwerpunkte war die 
äußerst erfolgreiche Mitgliederwerbung. Weiterhin hat sich der Vorstand in einem 
Workshop intensiv mit dem Datenschutz im Verein auseinandergesetzt und arbeitet gerade 
an verschiedenen Projekten zu diesem Thema.

Ausblick

 Das neue Semester steht vor der Tür und damit kommt auch das Gemeinschaftsleben in der 
StuSta, nach einer kleinen Sommerpause, wieder so richtig in Schwung: Die Betriebe haben 
den Sommer zu Renovierungen genutzt und so erstrahlen gerade der Brotladen und das 
Bistro in neuem Glanz und leicht verändertem Look.

 Ab Mitte Oktober, wenn das Herbstwetter die Stadt vermutlich fest mit kühlen 
Temperaturen und Regen im Griff hat, heizt die StuSta-Sauna den Bewohnern und ihren 
Gästen wieder täglich ein.

 Auch die ersten Partys starten pünktlich zum Vorlesungsbeginn, so dass die vielen neuen 
StuSta-Bewohner gleich mit dem Partyleben hier vertraut gemacht werden.

 Auch für die wohl größte Party der Studentenstadt, das StuStaCulum, ist in organisatorischer
Hinsicht schon wieder der Startschuss gefallen. Erste Ideen und Vorschläge für das nächste 
Jahr, wenn das große Jubiläum (30 Jahre StuStaCulum) gefeiert wird, wurden schon 
erarbeitet und die einzelnen Organisatoren basteln schon eifrig an deren Umsetzung. (Unter 



anderem wird die Festwiese gerade als Vorbereitung eines größeren Festzelts neu planiert.) 
Man darf also gespannt sein, was der Verein Kulturleben im nächsten Jahr alles auf die 
Bühne stellen wird.

 Zum StuStaCulum-Jubiläum ist wieder eine Jubiläumsausstellung geplant. Wer spannende 
Erinnerungsstücke aus früheren Jahren als Leihgabe beisteuern möchten, kann sich gerne 
bei uns melden.

Aus der Hausverwaltung

 Aktuell ist die Hausverwaltung mit einer Vielzahl von Aus-/ und Einzügen beschäftigt, die 
weit über dem Niveau der Vorjahre liegt: Juli: 170; August 333 (Durchschnitt der Vorjahre  
ca. 230); September: 462 (Durchschnitt der Vorjahre ca. 350)

 Das Studentenwerk hat für Mitarbeiter, die mit Studierenden interagieren einen Workshop 
zum Thema „Umgang mit psychisch instabilen Studierenden“ angeboten, um speziell diese 
Mitarbeiter für schwierige Situationen (z. B. aggressives bis hin zu bedrohlichem Verhalten, 
Suizide, Tod u.Ä.) zu schulen.

 Personalwechsel: Der frühere technische Leiter Herr Reber ist zum 1. April in den 
Vorruhestand gegangen; Frau Nikolova übernimmt eine Vollzeitstelle in der Hausverwaltung 
im Neustadtbüro als Sachbearbeiterin.

 Bevorstehende Sanierungen (ohne Gewähr):

o Die Atriumhäuser 6a-c werden seit Mai bis voraussichtlich Juni 2018 saniert. Auf der 
Baustelle lassen sich die im letzten Newletter angekündigten „Laternen“ schon  
deutlich erkennen.

o Ab Oktober beginnen die Sanierungsarbeiten an der Sporthalle und den 
Räumlichkeiten der früheren TribüHne, die etwa ein Jahr dauern werden:

o Dort werden die Gastroküche und der Thekenbereich zurückgebaut und zu einem 
großen Gemeinschaftsraum für alle StuSta-Bewohner umgestaltet. Dieser soll nach der 
Fertigstellung vom GHR verwaltet werden. Neu einziehen wird zusätzlich der 
Getränkeverkauf des Blauen Hauses.

o Auch die Sportler sind von den Arbeiten betroffen. Für sie sollen – während die WCs, 
Umkleidekabinen und Gemeinschaftsduschen saniert werden – Sanitär- und 
Umkleidecontainer auf dem Parkplatz hinter der Sporthalle aufgestellt werden.

 Weitere Planung der bevorstehenden Sanierungen: 

o Haus 3: 10/2021 – 12/2022

o Blaues Haus: 01/2019 – 12/2020

o Rotes Haus: 01/2021 – 12/2022

o Oranges Haus: 01/2023 – 12/2024



Aus der Heimselbstverwaltung (vom OrgTutor verfasst)

 „Das angenehme an der aktuellen Situation in der Heimselbstverwaltung ist definitiv die 
Zusammenarbeit zwischen den Häusern und damit auch die Stimmung am GHR. 
Diskussionen werden sachlich und eher mit Humor geführt, persönliche Angriffe gegen GHR-
Mitglieder und Häuser gibt es kaum. Trotzdem wird nach wie vor rege und auch zielführend 
debattiert.

 Als größtes internes Problem der Heimselbstverwaltung ist nach wie vor der Mangel an 
Interessenten für zeitintensive Ämter zu nennen. Die Situation hat sich zwar im Vergleich zu 
noch vor zwei, drei Jahren verbessert, den hohen zeitlichen Druck im Bachelor/Master- 
System und den Anteil an Kurzzeitmietern merkt man jedoch einfach bei der 
Nachfolgersuche.

 Nach außen hat sich der Informationsfluss von Studentenwerksseite als Hauptproblem der 
letzten Jahre herausgestellt. In Zeiten der großen Renovierung stehen wir oft ohne genaue 
Informationen da, Anfragen in die Innenstadt werden mit Verspätung von mehreren Wochen
bzw. Monaten beantwortet. Auch die Verwaltung vor Ort bekommt meist keine Details aus 
der Innenstadt, hier scheint es Probleme mit der Kommunikation geben. Initiativ wurde von 
uns bereits ein mehrseitiges Dokument mit verschiedenen Vorschlägen und Wünschen zur 
zukünftigen Studentenstadt an die Abteilung Wohnen verschickt, sodass unsere Meinung 
zumindest geäußert wurde. Hauptsache ist jedoch, dass überhaupt renoviert wird, denn der 
Zustand vieler Häuser ist mittlerweile extrem heruntergekommen.

 Insgesamt ist aber durchaus mehr positives, als negatives zu vermelden: Der Brotladen hat 
eine zweite, mit Wohnzeit vergütete, Betreiberstelle bekommen und läuft hervorragend, wie
die meisten Einrichtungen. Auch eine zweite Wirtschaftsprüferstelle wurde uns vom 
Studentenwerk mit Wohnzeit vergütet und zusätzlich zwei Honorarsemester genehmigt, die 
direkt vom GHR vergeben werden können. Herr Franta [Leiter der Abteilung Wohnen, red. 
Anm.] ist offen für neue Konzepte und unterstützt die Unabhängigkeit der 
Heimselbstverwaltung. Frau Otto und das Kulturbüro finanzieren Sportgeräte für die Halle. 
Die meisten Ämter sind kompetent besetzt. Bier fließt in großen Mengen.“

…und vom StuStaNet

 Eine ganz besondere Neuerung gibt es vonseiten des StuStaNet e.V. zu melden. Als das neue 
Wohnheim des Studentenwerks in der Max-Bill-Straße, 800 Meter von der StuSta, im 
Frühjahr 2016 eröffnet wurde, kam StuStaNet nämlich der Vorschlag, dass man das 
Netzwerk des neuen Wohnheims in das der StuSta integrieren könnte. Eine entsprechende 
Arbeitsgruppe wurde schnell gegründet und im Laufe drei aufeinanderfolgender Tage und 
Nächte intensiver Arbeit wurde ein Internet-Anschluss für 144 Bewohner gebaut und 
getestet. Einen besonderen Einsatz leistete dabei Wolfgang Walter, zugleich Abteilungsleiter 
IT des Studentenwerks und aktives Mitglied des StuStaNet.

 So erhielten die Bewohner des Max-Bill-Wohnheims für ihren Internet-Zugang nach dem 
Vorbild der StuSta eine ganz eigene NAT-Schleife, inklusive NAT, QoS, Proxy, Router und sogar
Virensperrserver. Zugleich können sie als Mitglieder des StuStaNet aber auf alle 
vereinsinternen Dienste zugreifen und als Administratoren diese Dienste selbst mitgestalten.



 Die bisherige StuStaNet-Satzung sieht ein Engagement dieser Art zwar nicht vor, verboten ist
es aber auch nicht. Praktisch war zudem, dass jeder, und somit auch Max-Bill-Bewohner, sich
zum Sonderadmin des StuStaNet wählen lassen kann. Um bei ähnlichen Fällen zukünftig 
noch besser vorbereitet zu sein, haben die Administratoren dieses Jahr dennoch an einer 
entsprechenden Satzungsänderung gearbeitet. Sobald diese von der 
Mitgliederversammlung angenommen wird, ist das Thema Erweiterung auch offiziell 
abgeschlossen. Nun stellt sich nur noch die Frage, welches (neue) Wohnheim als nächstes 
zur (Netzwerk-)Außenstelle der StuSta wird…

Ein Blick ins Archiv

 Wie versprochen, bauen wir gerade das Archiv der Studentenstadt auf und wollen euch 
regelmäßig Fundstücke und Leckerbissen servieren, die uns bei der Sichtung der Materialien 
ins Auge gefallen sind.

 Diesmal ein Fundstück (siehe Anhang) aus einer der vielfältigen Publikationen der Bewohner, 
die zur jeweiligen Zeit die Geschehnisse in der StuSta kritisch oder unterhaltsam begleitet 
und kommentiert haben: der „Stu Stachel“ in der Ausgabe vom Juli 1979. In dieser antwortet 
ein Bewohner kritisch auf einen satirischen Artikel einer früheren Ausgabe (welche leider 
verloren ist aber auch in der lokalen Münchner Presse Wellen geschlagen und die StuSta 
aufgebracht hat) und gibt dabei einen Einblick in das Zusammenleben in der StuSta.

 Wer mehr dazu erfahren oder die ganze Ausgabe lesen möchte, dem sei ein Besuch in 
unserem Archiv empfohlen. 

Termine

 Am 10. Oktober um 17 Uhr wird unsere historische StuSta-Führung wiederholt. Zielgruppe 
sind diesmal die aktuellen Bewohner, aber auch Alumni können gerne teilnehmen.

 Unsere nächste Vorstandssitzung, offen für alle Vereinsmitglieder, wird am 27. Oktober um  
19 Uhr in unserem neuen Büro im Blauen Haus stattfinden.

 Zu unserem nächsten Alumni-Stammtisch treffen wir uns am Montag, den 6. November, ab 
19 Uhr im Pot. Der Stammtisch danach wird am 4. Dezember stattfinden, zur gleichen Uhrzeit 
und am gleichen Ort.

 Auch der Zeitraum für das nächste StuStaCulum steht schon fest: 30. Mai bis 2. Juni 2018.

Ansonsten wünschen wir den aktuellen Bewohnern und vor allem den Neueinzüglern einen guten 
Start ins neue Semester und freuen uns, das eine oder andere Vereinsmitglied bei unseren 
öffentlichen Vorstandssitzungen oder unserem Stammtisch zu sehen.

Viele Grüße

euer Vorstand 






